
Dieses Canvas dient als praxisnahes Werkzeug, um systematisch Potenziale für  Partnerschaften in der lokalen 
Stadtgemeinschaft zu erkennen und in konkrete, umsetzbare Formate zu überführen. Im Fokus stehen dabei nicht 
klassische Beteiligungsverfahren, sondern Formen der ko-kreativen Stadtentwicklung. Das Canvas unterstützt dabei 
bestehende Initiativen nachhaltig-digitaler Stadtentwicklung zu erfassen und deren Schnittstellen zu kommunalen 
Prozessen hinsichtlich von Nachhaltigkeit und Digitalisierung für eine kooperative Stadtentwicklung zu aktivieren.
Bereits die Bearbeitung des Canvas ist als ko-kreativer Prozess gedacht: Ermitteln Sie die Zielsetzungen und Inhalte im 
gemeinsamen Austausch. Benutzen Sie dabei die Handreichung zur Unterstützung beim Ausfüllen und für die weitere 
Zusammenarbeit. 

Die Stiftung Mercator fördert das Urban Digitainability Lab am TUM Think 
Tank.

Strategische Planungshilfe
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Ko-Kreation 
für nachhaltige Stadtinnovation

Begriffsklärung
Welche Grundsätze leiten Ihre Vorstellung von Ko-Kreation und partnerschaftlicher 
Zusammmenarbeit?

Lokale Initiativen
Welche lokalen Initiativen oder Projekte beschäftigen sich mit Nachhaltigkeit sowie Technologie & Digitalisierung? 

Projektpartner
Welche Akteure können in die Partnerschaft einbezogen werden? 

Prüfung der Vorraussetzungen

Welche Ressourcen und Rahmenbedingungen sind für eine erfolgreiche Ko-Kreation erforderlich?  

Nächste Schritte
Welche nächsten Schritte sind nötig, um Ihre kooperative, nachhaltig-digitale Stadtentwicklung anzustoßen? 

Bennenen und ordnen Sie lokale Projekte gemeinschaftlicher nachhaltig-digitaler Prozesse nach Steuerung und Fokus zu. Beinhalten Sie dabei sowohl 
abgeschlossene, laufende oder nur teilweise umgesetzte Projekte.

Benennen Sie hier relevante Akteure und deren mögliche Rolle in einer Zusammenarbeit aufgrund ihren lokalen Aktivitä-
ten.

Formulieren Sie nächste Schritte und Prozesse, um relevante Akteure aus der Stadtgesellschaft sowie 
Stadtverwaltung und deren Bedarfe und Kompetenzen einzubinden. 

Kulturell & Sozial Personell Technisch Finanziell

Akteure aus der Stadtgesellschaft Ressourcen & Kompetenzen    Aufgaben

Strategie-Check
Wie ist partnerschaftliche, ko-kreative Stadtgestaltung in kommunalen Strategien 
und anschließenden Förderlogiken verankert?
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Fazit
Erscheint die Entwicklung einer Ko-Kreation sinnvoll hinsichtlich Zielorientierung, Zweckmäßigkeit und 
Machbarkeit?
     Ja    Nein   Es Bedarf weiterer Prüfung

Prüfen Sie, wie entsprechende Ansätze in Dokumenten berücksichtigt sind.

Nutzen Sie diesen ersten Schritt, um Ihr Verständnis von Rollen und Werten in 
ko-kreativen Prozessen zu formulieren.

  .........................................................................................................................................................
  Smart Citizen Rat: Zufallsbasierter Bürger:innenrat für Zukunftsfragen von Strategie und Planung der Smart City
  Smart City Fellowship: Projektbasierte Mitarbeit in der Verwaltung zur Stärkung digitaler Kompetenzen
  Civic Tech-Partnerschaft: Langfristige Kooperation zur Entwicklung und Verstetigung digitaler Lösungen
  Co-Creation Fund: Einreichung von Projektideen und Förderung für Umsetzung

Format

Wie kann die Zusammenarbeit gestaltet werden?  
 
 

Weitere Informationen zu den Formaten finden sich in der Handreichung.

zivilgesellschaftliche
Initiativen   

Verwaltung

Politik

Handlungsfeld
In welchem Handlungsfeld der Stadt soll 
Ko-Kreation stattfinden?

  Nachhaltige Mobilität
  Digitale Verwaltung & Datenräume
  Soziale Innovation & Teilhabe
  Gesundheit
  Bildung & Kultur
  Umwelt & Natur
  Wohnen & Stadtplanung
  ............................................................

Mission
Welches konkrete Ziel soll erreicht werden?

Zukunftsperpektive 
Welchen Beitrag soll partnerschaftliches Handeln in Ihrer Stadt langfristig leisten? 

Formulieren Sie aus den Erkenntnissen sowie Schwerpunkten & Lücken der letzten Schritte ein Zielbild für wirkungsorientierte Partnerschaften.

Was steht im Mittelpunkt?

Menschen & UmweltTechnologie & Digitalisierung

Wählen Sie aus den Handlungsfeldern für 
zielorientierte Partnerschaften aus.

Akteure aus der Stadtverwaltung Ressourcen & Kompetenzen    Aufgaben

Beschreiben Sie die konkrete Herausforderung, die Sie mit 
partnerschaftlicher Zusammenarbeit adressieren wollen, und 
welchen Mehrwert die Zusammenarbeit dafür verspricht.

Unternehmen


